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VORWORT

„Liebhaber des Lebens“. Wer in der Baptistengemeinde Berlin-Steglitz
kennt nicht dieses geflügelte Wort aus dem Munde von Peter Muskolus?
Er bezieht es auf Gott. Gott ist der Schöpfer, der Erhalter und der Vollen-
der jeden Lebens. In Jesus Christus hat er sich uns gezeigt als ein dem Leben
zugewandter, das Leben bejahender und fördernder Gott. Er lebt, und wir
sollen auch leben.

Daher ist „Liebhaber des Lebens“ zu sein nicht nur ein göttliches Pro-
gramm, sondern es soll auch ein menschliches werden. Peter und Gisela
Muskolus sind solche Liebhaber des Lebens. Über zwanzig Jahre haben sie
auf diese Weise als Pastorenehepaar in der Gemeinde Steglitz und darüber
hinaus gewirkt. Sie haben das Starke geleitet und ihm Orientierung gege-
ben, sie haben das Schwache getröstet und getragen. Sie haben das Wort
von Gott gelehrt und das Verständnis derer, die hören wollten, vertieft, sie
haben geglaubt und zum Glauben ermutigt. Und sie haben auf einzigarti-
ge Weise Menschen begleitet, mitten im Leben und in den Grenzsituatio-
nen, im Gelingen und im Scheitern, die Familien und die Einzelnen, die
Geborgenen und die Einsamen.

Diese Schrift soll ein wenig von dem festhalten, was in diesen Jahren –
zu einem wesentlichen Teil von Peter und Gisela – gesät wurde und ge-
wachsen ist. Es kann natürlich nur eine Auswahl sein, eine subjektive zu-
dem. Und es kann nur eine Zwischenbilanz sein, denn: wir bleiben
unterwegs zu den Menschen. Peter und Gisela haben einen guten Grund
gelegt, auf dem andere nun weiter bauen können. In diesem Sinne wollen
die Artikel in ihrer Vielfalt auch zum weiteren Nachdenken und zum
Gespräch anregen.

So danken wir allen, die zum Gelingen dieser Schrift beigetragen ha-
ben, allen Autoren und Sponsoren und dem Verleger. Unser besonderer
Dank aber gilt Peter und Gisela Muskolus. Nicht so sehr für dies und das,
was müsste man da nicht alles aufzählen. Nein, für das Herzblut, das sie bei
uns eingebracht haben und was nicht zu verrechnen ist! Ein wenig nur von
dem, was wir von ihnen empfangen haben, will diese Schrift zurück geben.

Im Namen aller Autoren und sicher auch vieler Leser

Volker Waffenschmidt
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